
Anmeldung  Team

Die Anmeldung für die FASD-Ambulanz erfolgt über den 

Patientenservice der Klinik. Sie erhalten einen Patienten-

Anmeldebogen zugesandt mit der Bitte, alle relevanten Vor-

befunde (z.B. Gutachten, psychologische Testung, Arztbriefe, 

Zeugnisse, Jugendamtsberichte) beizufügen. Anschließend 

werden die Vorstellungstermine vergeben. 
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Fetale Alkohol-Spektrum-Störungen (FASD)

Grundlagen
Alkohol ist ein Zellgift und wirkt toxisch auf die sich entwickelnden 

Zellen des Embryos und Feten während der Schwangerschaft. Ein 

Schwellenwert für diese Wirkung existiert nicht. Besonders betrof-

fen sind die Zellen des zentralen Nervensystems. Die Auswirkungen 

sind nicht reversibel und können einerseits in Organfehlbildungen 

münden, andererseits die Gehirnfunktion der betroffenen Kinder 

beeinträchtigen. 

Es kann ein breites Spektrum von Entwicklungsstörungen und 

psychischen Symptomen resultieren, welches häufig zu einer 

lebenslangen Behinderung der gesellschaftlichen Anpassung 

dieser Kinder und Erwachsenen führt. So können bei Betroffenen 

umschriebene Störungen von Sprache, Aufmerksamkeit, schu-

lischem Lernen, Rechnen, Planungsvermögen, Impulskontrolle, 

Gedächtnis und Sozial- und Kontaktverhalten betroffen sein. In 

einigen Fällen resultiert eine umfassende  Entwicklungsstörung 

im Sinne einer geistigen Behinderung. 

Alkohol in der Schwangerschaft ist die häufigste,  
zu 100% vermeidbare Ursache angeborener Entwick-
lungsstörungen und geistiger Behinderung.

Zielgruppe
Das Angebot der Spezialambulanz richtet sich an alle 

Personen, die Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

betreuen, deren Vorgeschichte eine Belastung durch intra-

uterine Alkoholexposition vermuten lässt. 

Im Einzelnen können dies unter Beachtung notwendiger 

Schweigepflichtsentbindung sein:

•	 Adoptiveltern

•	 Pflegeeltern

•	 Leibliche Eltern

•	 Jugendamtsbetreuer

•	 Familien- und Erziehungshelfer

•	 Gesetzliche Betreuer

•	 Ärztliche und psychologische Kollegen

•	 Suchtberatungsstellen

•	 Lehrkräfte

•	 Betroffene Jugendliche und Erwachsene

Ca. 10 000 Kinder mit einer Alkoholschädigung kommen jährlich 

in Deutschland auf die Welt, davon ca. 4 000 mit dem Vollbild 

einer fetalen Alkoholstörung (FAS).  

Die Dunkelziffer ist hoch (www.drogenbeautragte.de). 

Frühdiagnostik und -intervention hilft Entwicklungs
komplikationen zu reduzieren.

Leistungen der Spezialambulanz
Die FASD-Spezialambulanz wird von speziell ausgebildeten 

Fachkräften aus der Abteilung für Entwicklungsstörungen 

geführt, welche Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen, 

schulischen Leistungsstörungen, geistiger Behinderung, 

Autismus und Verhaltensstörungen ambulant, tagesklinisch 

und vollstationär betreut. 

Das Leistungsspektrum umfasst je nach Bedarf:

•	 Umfassende  Diagnostik, Differentialdiagnostik und 

Therapie nach neuesten wissenschaftlichen Standards

•	 Ausführliche neuropsychologische Diagnostik

•	 eingehende körperliche Untersuchungen

•	 Sprach- und Schulleistungsdiagnostik

•	 Sonderpädagogische Diagnostik, u.a. im Rahmen einer 

Kliniksbeschulung

•	 Schulempfehlung

•	 Intensive sozialrechtliche Beratung hinsichtlich heil

pädagogischer Betreuung, Pflegeunterstützung, Familien-

entlastung, Schwerbehindertenausweis

•	 Zusammenarbeit mit Jugend- und Sozialämtern, Beratung 

•	 Gutachtenerstellung

•	 Psychiatrische, evtl. medikamentöse Behandlung

•	 Psychotherapeutische Behandlung

•	 Ggf. tagesklinische oder vollstationäre Behandlung

•	 Langfristige ambulante Betreuung


